
von 11 kW voll-
kommen ausrei-
chend. Die neue
Verordnung ver-
langt eine exakte
Dimensionierung
des Wärmeerzeu-
gers. Allerdings
setzen die Berech-
nungsgrundlagen
dabei ein normge-
rechtes Gebäude
voraus. Und indivi-
duelle Gewohnhei-
ten der Nutzer kön-
nen natürlich auch
nicht mit einer
Norm erfasst wer-
den. Da wird un-
kontrolliert gelüftet
oder Wohnungen
kühlen bei längerer
Abwesenheit der
Bewohner aus. Da-
durch kann der Hei-
zungsbauer gera-
de bei Niedrigener-
giehäusern durch
eine verordnungs-
gerechte Auslegung
der Heizungsanlage
und den Verzicht
auf Sicherheitszu-

schläge leicht in Bedrängnis
kommen. Aus Erfahrung weiß
man, dass sich durch eine
Summierung von Unwägbar-
keiten der reale Leistungsbe-
darf eines Wärmeerzeugers
gegenüber den theoretischen
Werten verdoppeln kann. An-
gesichts dieser Probleme, ver-
bunden mit dem Wunsch, sich

die Heizanlagenverordnung
zusammengeführt. Ziel ist
eine Reduzierung des Heiz-
energiebedarfs um 30 %. 

Exakte Dimensionie-
rung – aber wie?
Damit ist für viele Wohnun-
gen oder Häuser bis 150 m2

Wohnfläche eine Heizleistung

Jürgen Schwalme*

Mit einer einfach
umstellbaren Gas-
Brennwerttherme
mit zwei überlap-
penden Leistungs-
bereichen ist der
Heizungsfachmann
in der Lage, den
Wärmeerzeuger
exakt auf das Ge-
bäude abzustimmen.
Warum das nötig
ist und wie das
geht, lesen Sie hier.

So verschieden die Men-
schen sind, so unter-

schiedlich kann auch ihr Be-
darf an Wärme und warmen
Wasser sein. Und bei der Er-
richtung eines Hauses läuft
auch nicht immer alles norm-
gerecht ab. Da gibt es z. B.
versteckte Wärmebrücken
oder Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle, welche die er-
forderliche Leistung des Wär-
meerzeugers beeinflussen. Die
Zeit der durch Angstzuschläge
rechnerisch überdimensionier-
ten Heizkessel und Gasther-
men ist allerdings vorbei. So
will es der Gesetzgeber. In der
Energieeinsparverordnung
(EnEV) werden die bisherige
Wärmeschutzverordnung und
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Brennwerttherme mit Zuschlag

Die Gas-Brennwerttherme „GB-E-
11“ von Wolf hat zwei Leistungs-
bereiche: „öko“ (3,4–9,4 kW) und
„plus“ (6,6–15,7 kW)

* Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schwalme,
Wolf GmbH, Telefon (0 87 51)
7 40, Telefax (0 87 51) 74 16 00,
Internet: www.wolf-heiztechnik.de



Ärger vom Hals zu halten,
tendieren konflikterfahrene
Heizungsfachleute wieder
mehr zu größeren Heizleistun-
gen. Das aber mit dem Risi-
ko, von Energiesparfreaks
wegen der Überdimensionie-
rung in Regress genommen
zu werden.

Ein Gerät für alle
Fälle
Auf Grund dieses Dilemmas
wurde die Gas-Brennwertther-
me „GB-E-11“ entwickelt, die
sich mit sehr geringem Auf-
wand und innerhalb weniger
Minuten vom Leistungsbe-

1-öko; gelb, 6,6 mm = Lei-
stungsbereich 2-plus). Sind
Drosseleinsatz und Gasdros-
selblende installiert, wird mit
Hilfe eines Feindruckmess-
gerätes der Gas-Luft-Verbund

eingestellt. Dieser Justierung
folgt dann die Einstellung des
CO2-Wertes auf 9,0 %. Wich-
tig ist, dass am Ende der Um-
stellarbeiten das entsprechende
Typenschild angebracht wird.
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Jedem Gerät liegt ein
Umrüstsatz mit Gasdich-
tungen bei

Die Überwurf-
mutter des Gas-
anschlusses
wird gelöst, um
bei der Umstel-
lung von kleiner
auf große Lei-
stung die Ab-
deckung der
Mischkammer
zu entfernen

Bei der Umstel-
lung von der
kleinen zu gro-
ßer Leistung
wird diese Ab-
deckung nicht
mehr gebraucht 

reich 1-öko (3,4–9,9 kW)
zum Leistungsbereich 2-plus
(6,6– 15,7 kW) umrüsten
lässt. Die Umstellungsarbeiten
dauern etwa fünf Minuten
und beschränken sich auf den
Austausch eines Drosseleinsat-
zes in der Mischkammer so-
wie der farblich gekennzeich-
neten Gasdrosselblende (grün,
4,3 mm = Leistungsbereich



die leistungsvariable Gas-
Brennwerttherme auch dort
eingesetzt werden, wo zu ei-
nem späteren Zeitpunkt mit ei-
nem zusätzlichen Heizlei-
stungsbedarf gerechnet werden
muss, beispielsweise durch ei-
nen Anbau oder Dach- bzw.
Untergeschoss-Ausbau. In bei-
den Fällen steht der große

späteren Zeitpunkt, beispiels-
weise nach Dämmung der Fas-
sade oder nach Austausch der
Fenster, mit wenigen Hand-
griffen dem verminderten Lei-
stungsbedarf des Hauses ange-
passt werden. Umgekehrt kann

Einsatzbereich
Altbau

Die leistungskorrigierbare
Gas-Brennwerttherme „GB-E-
11“ eignet sich aber nicht nur
für Neubauten, sondern schafft
auch Freiräume bei der Sanie-
rung von Altbauten. Hier wird
oft zunächst die Heizungsanla-
ge auf Vordermann gebracht
und später der Vollwärme-
schutz des Hauses ergänzt.
Was bedeutet, dass die neue
Heizungsanlage leistungs-
mäßig zu klein ist, bis die
Dämmarbeiten am Haus abge-
schlossen sind. Mit der Mög-
lichkeit der Leistungsreduzie-
rung bei Wärmeerzeugern
kann dieses Problem gelöst
werden. Die logische Vorge-
hensweise ist, den unwirt-
schaftlichen, alten Wärmeer-
zeuger gegen eine „GB-E-11“-
Brennwerttherme auszutau-
schen. Diese kann zu einem
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Die grüne Gasdrossel-
blende entspricht dem
Leistungsbereich „öko“,
die gelbe dem Leistungs-
bereich „plus“

Nach Austausch
des Drosselein-
satzes und der
Gasdrossel-
blende müssen
Gas-Luft-Ver-
bund und CO2-
Gehalt neu ju-
stiert werden

Die Leistungsanpassung
auf dem Typenschild wird
korrigiert. Aufkleber ge-
hören zum Umrüst-Set

Modulationsbereich der Brenn-
werttherme zur Verfügung.

Auf diese Weise kann man
die Heizleistung nicht nur

auf den Wärmebedarf des Ge-
bäudes anpassen. Vielmehr hat
man hier die Möglichkeit, die
gesetzliche Forderung nach ge-
nauer Berechnung zu erfül-
len, ohne auf den Trumpf im
Ärmel verzichten zu müssen.
Denn stellt sich bei Gebrauch
heraus, das die Theorie der
Berechnung und die Praxis der
Benutzung auseinandergleiten,
dann baut man den Zuschlag
ganz einfach nachträglich ein.


